
Podiumsdiskussion, Dienstag, 24. November  2015, 20 Uhr 
 

Sozial, digital, alles egal? 
Leser, Autoren, Buchbranche und die schöne neue Welt der 
digitalen Möglichkeiten 
  
Moderation: Daniel Fiene 
Journalist bei RP Online und Antenne Düsseldorf 
 
Auf dem Podium: 
 
Sarah Mirschinka 
Sales Managerin Lübbe Verlag, Köln 
 
Harald Pilzer 
Vorsitzender Verband der Bibliotheken des Landes NRW (vbnw), Bielefeld 
 
Dr. Jonas Winner 
Autor, Berlin 
 
Wibke Ladwig 
Buchhändlerin, Social Web Ranger und Ideenkatalysator, Köln 
 
Dr. Constanze Kurz  
Informatikerin mit Schwerpunkt Datenschutz, Autorin, Sprecherin Chaos Computer 
Club Deutschland, Berlin  
 
Inhalt: 
 
Heute kann jeder sein eigener Autor sein – und Verleger und Buchhändler gleich mit. 
Die schöne neue Welt der digitalen Vernetzung ermöglicht neue Freiheiten des 
Schreibens und neue Formen des Lesens: Social Reading, Digital Publishing und 
Transmedia Storytelling sind nur einige der aktuellen Themen. Wer „analog“ 
sozialisiert und kultiviert worden ist, sucht Orientierung. Der digitalen Generation ist 
das herzlich egal.  
 
Ein Spannungsfeld, über das wir einen Abend lang informieren und diskutieren  
wollen: Was bedeuten Digitalisierung, Vernetzung und „anything goes“ für die 
Buchbranche, für die damit verbundenen Berufe – und für die Leser?  
 
Die Diskussionsrunde auf unserem Podium tauscht live, analog und unzensiert 
Thesen und Argumente aus. Freuen Sie sich auf einen inspirierenden Abend mit 
spannenden Einblicken und Standpunkten. Diskutieren Sie mit! 
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Eine Veranstaltung im Rahmen des Landesprojektes „Schöne Literatur – digital, 
global und vernetzt“, gefördert durch das Land NRW - Ministerium für Familie, 
Kinder, Jugend, Kultur und Sport.  


